Br, Ingenieuren erſter Wlaffe und die Ingenieure erſter Claſſe Joh 


Die „Krakauer Zeitung“ ein e der Sonn: und Feiertage. Wierteljahriger Abounnements⸗ 5 Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nfr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
preis für Krakau 3 fl., mit Verſend ine Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr. einzelne Nummern 5 kr. VIII > J al 1 2 5 rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
15 Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Nedaction, Adm 


: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


keine Verpflichtung für irgendeine beſtimmte Löſung im 
voraus übernommen wird, als annehmbar anerkennen und 
der Einladung entſprechen werde. Wir haben aber nicht 


werden ſolle, in Vorſchlag bringen, durchaus unbe- und Montenegro 1 Herr Outrey, franzöfi« 


gründet. Von anderen Umſtänden ganz abgeſehen, ſcher Genjul in Beirut, it hier durchgekommen. Er 


dürfe. f 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 16. April d. J. den Landeshauptmannsſtellvertre⸗ 


Das Staats miniſterium hat die Oberingenieure zweiter Claſſe 
Anton Toniolo und Zohann Barucro zu proviſoriſchen Ober⸗ 


lenden Majorität des Congreſſes gegenüber befindenſaus London erfahren haben will, die däniſchen Bevoll⸗ gen franzöſiſchen Streitkräfte ſchon zurückgerufen ſein wer- 
würden, welche ſchwerlich das Minus jenen drei Vo⸗ mächtigten dort mit der feſten Zuverſicht eingetroffen den. Von dieſem Zeitpunct an wird bejagte Legion in 
tanten zugeſtehen würden, wenn nicht die Mehrforde⸗ſein jollen, daß die Schanzen ſich noch längere Zeit Dienſt und Sold der mexicaniſchen Regierung übergehen. 
baunſrung der Herzogthümer ſelbſt einen Druck ausübt.Ihalten würden, um der däniſchen Diplomatie Gele- Die mexicaniſche Regierung behält ſich das Recht vor, die 
Corvetta, Anten Grotte und ze h Baccauelle zu pro. Aber ſelbſt die Nationalitätsfrage dürfte ſchwer⸗ genheit zu geben, noch länger die Rolle der Unbeſieg⸗Verwendungszeit der Fremdenlegion in Mexico abzukürzen. 
u en — Röni er, — e lich der Deliberation der Landesvertretung unterbreielten fortſpielen zu können. et = Art. 4. Die von den franzöfiſchen Truppen zu be⸗ 
— f tet are Ku W a en 5 e 95 75 von 55 e Stel jegenden Punete des mexicaniſchen Gebiets, ſowie die mi- 
£ = as Tuilerien⸗Cabinet hat in den letzten Tagenſein Artikel des „Dresdner Journals“ von Wichtigkeitſlitäriſchen Expeditionen dieſer Truppen werden vorkommen⸗ 
24 . tg uhr Bor bezüglich des franzöſiſchen Vorſchlags, einer Befra- in dem es Sachſens Abſtimmung betr. jagt, daß dieſe we W und b Mair Sr. Majeſtat 
mutage in dem für die Verlosungen bestimmten Locale im Banco, gung der Bevölkerungen in den Herzogthümern, in Abſtimmung noch keineswegs einen Abfall von der dem Kaiſer von Mexico und dem Oberbefehlshaber des 

haue in der Singerſtraße die 394. und 395. Verloſung der alten Wien Erklärungen abgeben laſſen, welche das An- [bisher von der Bundesmajorität vertheidigten Rechts⸗ franzöſiſchen Corps feſtgeſtellt. 
Staateſchuld — uud unmittelbar hierauf die 8. Berloſung derſſinnen des Herrn Drouyn de Lhuys keineswegs alsſanſchauung zu bedeuten habe. Das halbamtliche Blati' Art. 5. An allen Puncten, wo die Garniſon nicht 
PPP n eine abſolute Bedingung, ſondern nur als eine ſub⸗ bemerkt dann weiter: „Auf den Würzburger Confe⸗ ausſchließlich aus mexicaniſchen Truppen beſteht, gehört 
Bon der k. k. Direction der Staatsſchuld. ſidiariſche Maßregel erſcheinen laſſen, und die eigent⸗ſrenzen ſei beſchloſſen worden, einen Antrag auf Ent⸗ der militäriſche Oberbefehl dem franzöſiſchen Comman- 

=: lie politiſche Tragweite des Abſtimmungsvorſchlagsſſcheidung der Erbfolgefrage binnen kürzeſter Friſt danten an. 
Aabzuſchwächen 5 0 ſind. Nach der „Preſſe“ ac einzubringen. 2 W des Wee 1 75 ig Im Falle combinirter Expeditionen franzöſiſcher und 
; ; hs dieſen franzöſiſchen Erklärungen zufolge nämlich dielverzögert und dieſe Verzögerung und endlich jein Ue⸗ mexicaniſcher Truppen gehört gleichfalls der Oberbefehl dem 
Nichtautlicher Theil. Wünsche 5 a Gas Wort Suflrage uni- eigalg in die geihäftlihen Weltläufigkeiten das ae e — 4 2 
Krakau, 21. April versel wurde von Frankreich niemals ausgeſprochen)]Einverſtändniß unter den Regierungen lockern und) Art. 6. Die franzöſiſchen Commandanten können in 
2 - - nur dann als Auskunftsmittel angewendet werden, die öffentliche Meinung kalt laſſen muffen. Die An⸗ keinen Zweig der mexieaniſchen Verwaltung eingreifen. 

Die Londoner Conferenzen wurden ge- wenn die Integrität Dänemarks angebohrt werdenſnahme des Heſſen⸗ Darmſtäd'tſchen Antrages wegen! Art. 7. So lange die Bedürfniſſe der franzöſiſchen 
ſtern noch nicht eröffnet; aus unbekannten Gründenſſollte, oder wenn die von den beiden deutſchen Mäch⸗Anſchluſſes des Bundes an die Action der Großmächte Armeecorps einen Transport⸗Fahrdienſt zwiſchen Frankreich 
hat eine Vertagung bis auf den 25. d. ſtattge⸗ ten projeetirte Perſonal⸗Union auf Seite des däni⸗ in Schleswig habe zudem bewieſen, daß die in Würz⸗ und Vera-Cruz nothwendig machen, werden die auf 400,000 
junden. ſchen Theiles der Herzogthümer eine Proteſtation her-burg noch herrſchende Einmüthigkeit einen bedenkli⸗ Francs angeſchlagenen Koften für je die Hin- und Her- 

Die „Nat. Ztg.“ veröffentlicht eine Circulardepe- vorrufen jollte. In dieſem Falle würde aber der ganzeſchen Riß bekommen hatte. Freilich habe die ſächſi⸗ fahrt zuſammen von der mexieaniſchen Regierung getragen 

ſche des Herru v. Bismarck an die preußiſchen Ge- Apparat des Suffrage universel höchſtens auf die ge⸗ſſche Regierung dem neueſten baieriſchen Separatvo- und in Mexico bezahlt. 
Jandten bei den deutſchen Regierungen, welche die miſchten Diſtriete angewendet werden können, undſtum ſich nicht angeſchloſſen, durch ihr eigenes Votum. Art. 8. Die von Frankreich in den Antillen und dem 
Beſchickung der Londoner Conferenz durch denſjedenfalls könnte dies nur innerhalb des Integritäts⸗ſaber der Vorausſetzung zu begegnen ſich bemüht, als Stillen Weltmeer unterhalteuen Schiffsſtationen werden 
deutſchen Bund betrifft — vom 29. März. Wir ent Begriffs der däniſchen Monarchie ſtattfinden, d. h.ſſei dadurch, daß jenes Seperatvotum in einer vor⸗ſoft Fahrzeuge in die mexicaniſchen Häfen ſchicken, um da- 
nehmen derſelben folgende Stellen: daß der nördliche Theil Schleswigs adminiſtrativ mitſauszuſehenden Minorität blieb, über die in demſelbenſſelbſt die franzöſiſche Fahne zu zeigen. 

Wir find überzeugt, daß unſere deutſchen Bundesge- Jütland, und der ſüdliche Theil mit Holſtein, natür-ſangeregten folgenreichen Fragen ſelbſt bereits abge— Art. 9. Die von der mexicaniſchen Regierung zu⸗ 
noſſen von der Nothwendigkeit ihrer Theilnahme an denſlich immer unter derſelben Dynaſtie, verbunden wer-ſſtimmt worden. rückzuerſtattenden Koſten für die franzöſiſche Expedition 
bevorſtehenden Verhandlungen durchdrungen ſein werden; und den würde. Mit dieſer Juterpretation der vorgeſchla— Drouyn de Lhuys hat abermals eine Circularnotef werden für die ganze Dauer dieſer Expedition bis zum 1. 
wir können auf Seiten des Bundes keinen Grund auffin- genen Befragung der Bevölkerungen ſoll auch Eng⸗ſerlaſſen, in welcher ausdrücklich die Berufung und Juli 1861 auf 270 Millionen feſtgeſetzt. Dieſe Summe 
den, weßhalb er ſeine Mitwirkung zu den Berathungen land einverſtanden ſein. 9 1 Befragung der ſchleswig⸗holſtein ſchen Ständeveſamm⸗ wird zu 3 Percent jährlich verzinſt werden. Vom 1. Juli 
verſagen ſollte, welche den von der einladenden Macht aus- Die Inſtructionen, welche Fürſt Gortſchakoffſlung als der vernunftgemäßeſte Ausweg bezeichnerſd. J. an fallen alle Ausgaben für die mexicaniſche Armee 
gesprochenen Zweck verfolgen. Auch der Umſtand, daß der dem Staatsrath Evers für die Londoner Conferenzſwird. Die Note iſt vom 8. d. Mexico zur Laſt. 
deutſche Bund dem Londoner Vertrage von 1852 nicht gegeben, beweiſen im Allgemeinen, daß Rußland eine Prinz Napoleon, ſchreibt man der „K. Z.“, Art. 10. Die von der mexicaniſchen Regierung an 
beigetreten iſt, während die übrigen Theinehmer der Con⸗Mittelſtellung zwiſchen dem däniſch⸗ ſchwediſch⸗ hat ſeinen polniſchen wie ſeinen italieniſchen Freun⸗ Frankreich zu zahlende Entſchädigung für Beſoldung, Er- 

ferenz zu den urſprünglichen Unterzeichnern desſelben gehö-ſengliſchen und dem franzöſiſchen Standpunct einzu- den erklärt, der Kaiſer habe ſich mit Lord Clarendon nährung und Unterhalt der Truppen des Armeecorps vom 
ren, wird den Bund nicht verhindern können, da der Ver- nehmen und ſich möglichſt der öſterreichiſch-preußiſchenſin jo weit verſtändigt, daß alle Hoffnung auf einen 1. Juli 1864 au wird auf 1000 Franes per Mann und 
trug in der Einladung gar nicht berührt iſt und eine Be. Auffaſſung zu nähern ſucht. Jenen Jujtructionen zu⸗europäiſchen Krieg zu Gunſten der Nationalitätenſpro Jahr feſtgeſetzt. 
rathung des Bundes mit den dabei betheiligten Mächten folge betrachtet nämlich das ruſſiſche Cabinet dieſwenigſtens in dieſem Jahre aufgegeben werden müſſe.“ Art. 11. Die mericanijge Regierung wird ſofort der 
keine Folgerungen über eine Anerkennung desjelben zuläßt. bevorſtehende Conferenz als eine Fortſetzung derjeni⸗ Die Nachrichten, ſchreibt die „Gen.⸗Corr.“, welche franzöſiſchen Regierung die Summe von 66 Millionen in 
Die Herſtellung des Friedens, die Verhütung weiterer Com. gen von 1852, und dies insbeſondere in dem Sinne, aus den Donaufürſtenthuͤmern und aus den noͤrdli⸗Anleiheſcheinen zum Emiſſionscurs übergeben: nämlich 54 
plicationen, die Vermeidung fernerer größerer Opfer, end- als die gegenwärtige Conferenz das Werk ihrer Vor⸗ſchen Provinzen der Turkei überhaupt Tag für Tag Millionen als Abzug von der im Art. 9 erwähnten Schuld, 
lich die Gewinnung eines Zuftandes, bei welchem alle Rechte zäugerin, den Tractat, gemäß den gegenwärtigen Ver- eintreffen, zeigen von einem Zuſtande der Dinge in und 12 Millionen als Abſchlagszahlung auf die an ver⸗ 
und Intereſſen Deutſchlands und der Herzogthümer voll- hältniſſen zu vervollſtändigen, reſpective umzugeſtalten dieſen Ländergebieten, welcher natürlich die öffentliche ſchiedene Franzoſen kraft Art. 14 der gegenwärtigen Con- 
ſtändig gewahrt und für die Zukunft geſichert werden, ſind habe. Evers iſt im beſondern angewieſen, für die Aufmerkſamkeit in Anſpruch nimmt. In letzterer Zeit vention zu leiſtenden Entſchädigungsſummen. 
Zwecke, zu deren Erreichung mitzuwirken jede Macht und Integrität der däniſchen Monarchie, aber auch nicht wird auch viel von Maßregeln geſprochen, welche die Art. 12. Zur Zahlung des Mehrbetrages der Kriegs- 
vor allem der Bund als eine Pflicht anerkennen muß. Die- minder für die hiſtoriſchen Rechte der Herzogthümerſangränzenden Regierungen in der Vorausſicht gewis⸗ koſten und zur Abtragung der in den Artikeln 7, 10 und 
jenige Regierung würde eine ſchwere Verantwortung auf Holſtein und Schleswig einzustehen, wie in dieſerſſer Eventualitäten zu ihrem Schutze vorbereiten. Wie 14 erwähnten Laſten verpflichtet ſich die mexicaniſche Re 
ſich nehmen, welche einen dazu dargebotenen friedlichen Beziehung den Satz zu vertreten, daß der Offene wir einem auswärtigen deutſchen Blatte entnehmen, gierung, an Frankreich jährlich die Barſumme von 25 Mil⸗ 
eg von vorneherein von ſich weiſen wollte. Brief Chriſtian's VIII. von 1846 zurückgenommen geht man hierin fo weit, von Annectionsabſichten zu lionen zu entrichten. Dieſe Summe wird verwendet wer- 
Wir glauben, daß der Bund eben jo wenig, wie wir werden müſſe. Der ruſſiſche Special⸗Bevollmächtigte ſprechen, die Oeſterreich nähren ſoll. Es iſt dies eine den: 1. auf die laut Art. 7 und 10 geſchuldeten Sum⸗ 
ſelbſt und Oeſterreich die von Dänemark vorgeſchlagene Ba- ſoll die verſoͤhnliche und vermittelnde Rolle, welche ſich Abirrung, die ſich, wir geben es zu, übrigens leicht men; 2. auf den Betrag, in Intereſſen und Capital der 
auch nur als Ausgangspunct der Berathungen hätte Frankreich gejtellt, vermittelſt jeiner genauen Kenntnißſerklären läßt. Eine Reihe von Thatſachen ähnlichen im Art. 9 feftgejegten Summe, und 3. auf die Entſchädi⸗ 
annehmen können. Aber wir zweifeln nicht, daß der Bund der Frage unterſtützen, dabei aber ſich ſorgfältig jeder Charakters, die ſich im Laufe der letzten Jahre in gungen, welche laut Art. 14 ꝛc. noch an franzöſiſche Unter- 
eben jo wie wir jelbft und Oeſterreich die von England Unterſtützung des Nationalitäts⸗Princips enthalten. anderen Theilen Europas vollzogen, übt ihren Ein⸗thanen geſchuldet werden. 
ohne eine ſolche Baſis ergangene Einl⸗dung zu Berathun- Als feine erſte und nächſte Aufgabe betrachtet Ruß⸗ fluß bei den Vermuthungen, die man auf dem Felde Art. 13. Die mexicaniſche Regierung wird am letzten 
gen über die Mittel zur Herſtellung des Friedens, wodurch land in der Conferenz die Erwirkung der Einſtellunglder Politik anſtellte. Wir haben nicht noͤthig, zu be⸗ Tage jedes Monats in die Hände des General ⸗Zahlmei 


; | B ER i N 5 ; : ; ; iſt alſoſund mit einem ſtarken Feuer begrüßt 
ters der Armee den von ihr geſchuldeten Betrag für denſer die Motive ſeiner Rückkehr nach Mexico darlegt. Mann Infanterie Platz hat, in Verbindung, iſt alſoſun 0 grüßt wurde, unver⸗ 
— der laut Art. 10 e urüchBleisenben General Bazaine hat ihn wegen dieſer Verletzung mit ihr zu Einem Werke geworden. Schanze e e Sache wieder umkehren. Eben läuft ein Te⸗ 
Truppen entrichten. ſeines gegebene Verſprechens, ſich nicht auf politiſche die hoͤchſtgelegene von allen Werken, iſt von den A egramm aus Berlin ein, durch welches der Haupt⸗ 
Art. 14. Die mericanifche Regierung verpflichtet ſich Umtriebe einzulaſſen, wieder aus dem Land vertrie— kugel⸗Bomben ſehr ſtark beſchädigt. An der weſt Ye ein Hofmüller und der Lieutenant Haſſel für die 
die franzöſiſchen Unterthanen für die von dieſen erlittenen ben und ihn mit dem Schiff „Colbert“ nach Havan⸗ Seite iſt eine große Breſche geſchoſſen, das a: the en vorher vollbrachte That mit dem Ro⸗ 
Nachtheile, welche der Grund der Expedition waren, zu nah zurückgeſchickt. f : iſt raſirt und jo weit zertrümmert, daß die Bal — 1 > dler⸗Orden mit Schwertern decorirt find. Das 
entſchädigen. Die Prager „M. P. bringt die Nachricht, Fürſtſbunt durch einander liegen. Ob dieſes koloſſale Wer vn 15 Hauptquarter iſt von Ulkebüll nach Au gu⸗ 
Art. 15. Eine aus drei Franzoſen und drei Merica- Michael von Serbien ſei entſchloſſen, ſich von ſei⸗ noch armirt iſt, weiß ich nicht; es wird ee! er, verlegt. Nach Ausſage von Gefangenen 
nern beſtehende, von ihren reſpectiven Regierungen er⸗ ner jetzigen Gemalin, einer gebornen Gräfin Hun y a⸗„Feldzeugmeiſter⸗Batterie“ auf den Dünther 22 15 Ki ern das 16. und 17. däniſche Regiment 
nannte Commiſſion wird in Merico zuſammentreten, umſd y, angeblich wegen ihrer Sterilität zu trennen. Demſtäglich mit 600 Bomben beworfen, und da jede Ku⸗ ſich geweigert, über die Brücke in die Schanzen zu 
dieſe Forderungen zu prüfen und zu regeln. Umſtande, daß er eine ruſſiſche Prinzeſſin als neue gel ihr Ziel trifft, ſo ſcheint es mir unwahrſcheinlich, nch Poren allerdings, bei der beſtändigen Lebens⸗ 
Art. 16. Eine auf dieſelbe Weiſe ernannte, aus zwei Braut heimzuführen willens iſt, wird ganz beſondereſdaß ſich in ihr noch ein brauchbares Geſchüt beſin⸗ de 55 40 ‚eigenen thätigen Widerſtand, der Aufent⸗ 
Franzoſen und zwei Mericanern beſtehende Reviſions⸗Com- Bedeutung zugemeſſen. det. Von Dünth ſieht man nur die bisher ben 5 zumal für die Infanterie ſehr unangenehm ſein 
miſſion, welche in Paris ihren Sitz hat, wird zur befiniti- mag ten Schanzen deutlich genug, um den Schaben a Die nr 
ven Liquidation der von der im vorigen Artikel bezeichne- Landt dl theilen zu können, den ſie erlitten haben; Nr. 5, 81g. 2 Ap ſchreibt: Die „Deutſche Allg. 
ten Commiſſion angenommenen Forderungen ſchreiten und dtagsverhan ungen. d und 7 liegen ſchon am öſtlichen Abhange des Düp⸗ Ztg.“ vom 15. April läßt ſich aus Oeſterreich ſchrei⸗ 
über diejenigen entſcheiden, die ihrem Spruche vorbehalten Telegraphiſche Berichte über die Land⸗ſpelberges und find von Rackebüll ſichtbarer; ich willſben, daß der Erzählung des „Siecle“ von einer Mon 
worden find. N tagsſitzungen am 19. April. 8 aber hier ſchon erwähnen, daß ſie übel zugerichtet ſtreftſülade, welche bei den ungariſchen Truppen in 
Art. 17. Die franzöſiſche Regierung wird alle meri Li nz. Fortſetzung der Berathung über das Lan⸗ ſind und längſt aufgehört haben, zu feuern. Hinter Jütland vorgenommen worden ſei, die „im Uebrigen 
caniſchen Kriegsgefangenen in Freiheit ſetzen, ſo wie der despräliminare. 8 der Schanze Nr. 4, welche durch den Erdaufwurf mit richtige“ Nachricht der „Breslauer Zeitung“ zum 
Kaiſer von Mexieo in ſeine Staaten eingezogen ſein wird. Graz. Zur Bedeckung des Abganges im Lan⸗ Nr. 3 in Verbindung geſetzt iſt, liegt ein neues Werk, Grunde liege, nach welcher eine Anzahl Huſſa⸗ 
Art. 18. Gegenwärtige Convention wird ratificirt und desfondspräliminare pro 1865 wird eine Umlage vonſdeſſen Krone eben über den Rücken des Hügels emeſren mit einem Unter ⸗Officier zum Feinde über⸗ 
die gegenſeitige Ratification baldmöglichſt ausgetauscht werden. 15PCt. beſchloſſen. Das Straßenconcurrenzgeſet wirdſporragt. Es ſcheint einen doppelt ſo großen Umfang gangen, weshalb auch der ‚ Oberft des Regiments, 
So vollzegen im Schloſſe Miramare am 10. April 1864. abgelehnt. Der Antrag des Landesausſchu ſes wegen zu haben, wie Schanze Nr. 4, und liegt dieſer ſo Baron Baſelli, ſofort penſionirt worden ſei. Das 
Unterzeichnet: Herbet. Joaquin Velasquez de Leon. Einführung der Bezirksvertretungen wird dem Aus⸗ nahe, daß es wahrſcheinlich mit ihr in Verbindung kategoriſche und unbedingte Dementi, welches wir der 
Das Uebereinkommen mit Frankreich iſt, wie ſchuſſe für das Gemeindegeſetz zugewieſen. Nächſte ſteht. Etwas weiter nach Süden liegen noch drei Erzählung des „Sidele“ ſeinerzeit widerfahren ließen, 
die Eingangsformel des Actenſtückes beſagt, zu dem Sitzung Freitag. l a neue Werke, von denen das ſüdlichſte den Brückenkopf würde uns der Mühe entheben, auch dieſe neue Ver⸗ 
Zwecke abgeſchloſſen worden, „die Wiederherſtellung Klagenfurt. Die Geſetzentwürfe zur 1 beherrſcht; die neuen Schanzen find alle jo angelegt, ſſion der „D. Allg. Ztg.“ in Abrede zu ſtellen. Zum 
der Ordnung in Mexico und das neue Kaiſerreich zu der Straßencoucurrenz und der Einleitung bei Kir⸗ daß ſie die Höhe beherrſchen und die Umgehung im Ueberfluß erklären wir nochmals, daß unter den ölters 
ſichern.“ Die „Preſſe“ findet, daß dieſer Zweck derſchen⸗ und Pfründenbauten wurden angenommen. — Rücken der alten Werke (von der Oſtſeite über Schanze reichiſchen Truppen die in Schleswig und in Jüt⸗ 
abgeſchloſſenen Convention aus den achtzehn Artikeln Nächſte Sitzung Donnerſtag. Nr. 1 und 2) verhindern. Gehen wir nun längs des — fämpfen, Deſertionen zum Feinde nicht vorge⸗ 
derſelben durchaus nicht zu entnehmen ik Bon den Alſenſundes von Ballegaard über Sandberg nach kommen find, e 


rſelben dure Nan — Rackebü i f de Nach tel. Bericht 1 885 
ö N Annahme der mexicauiſchen Krone Rackebüll, ſo treffen wir auf unjerer Seite bedeuten erichten aus Hamburg haben die Dä⸗ 
n Geis Louis Napoleons ge⸗ e Batterien an, welche theils nach Schanze Nr. 8, 9ſnen am 19. das am Sonntag von dort nach News 
währten Bürgſchaften, deren das werdende Kaiſerreich Oe ſterreichiſche Monarchie. und 10 feuern (die indeſſen noch wenig gelitten ha] Vork ausgelaufene Poſt⸗ Dampfſchiff „Bavaria“ ges 
bedarf, um die Unabhängigkeit und das Wohl des Wien, 20. April. ben) und die Infanterie beſchießen, ſehen aber zu⸗ nommen. 


Landes auf dauerhafte Grundlagen zu ſtellen, ſei in] Se. Majeſtät der Kaiſer geruhten die Kunſtaus⸗ gleich das ganze jenſeitige Ufer mit Schanzen beſpickt Nach der „Schl. ⸗Holſt. 31g.“ iſt gegenwärtig in 
dem ee nichts zu finden, e hl Be⸗ſtellung der Akademie der bildenden Künſte geſtern während vor vierzehn Tagen nur bei Rönhof Sar. der deolſteiniſchen Landescaſ j ie die Där 
ſtimmung, worin ſich die „Großmuth des Kaifers der mit einem Beſuch auszuzeichnen. Allerhöchſtdieſelbenſberg gegenüber) eine Schanze lag. Der Correſponden — di ihrem Abzug vollſtändig geleert 1196 ſo 
Franzoſen“ in ganz beſonderer Weiſe offenbart. Ganzſſprachen Sich ſehr beifällig über viele Kunſtwerke ausſder „K. 3.“ iſt der Ueberzeugung, daß Alſen ohne ob j te Civilcommiſſäre ſich erſt Vorſchüſſe aus 
im Gegentheil übernehme Mexico durch diefen Ver⸗ und verweilten faſt anderthalb Stunden in den Räu- Flotte gar nicht zu nehmen iſt. 819.0 wi kommen laſſen mußten, jetzt ein Ueberſchuß 
trag nur ſehr ſchwer erfüllbare Pflichten, während men der Ausitellung ; J. Am Freitag hat, wie man der „N. ern) 9. — je Mill. Thalern, nachdem alle Rückſtände und 
man vergebens nach den Vortheilen forſche, welche Se. Majeſtät der Kater hat aus Seiner Privat⸗ſchreibt in Kopenhagen eine Miniſter ⸗Conferenz EN en prompt bezahlt find. 
der neuen Monarchie aus dieſer Uebereinkunft er⸗ſeaſſe den Katholiken von Niederrad, einem zum Ge-|jtattgefunden, in welcher die Frage, ob Al ſen ve; hi ie ſächſiſche Abgeordnetenkammer hat ein⸗ 
wachſen ſollen. Die Convention vom 10. April ſeiſbiet der freien Stadt Frankfurt gehörigen Dorfe, der däniſchen Armee geräumt Ben joll oder nicht, ge beſchloſſen, eine Zuſchrift an Hrn. v. Beuſt, 
ein Entſchädigungsvertrag und nichts weiter und dieſ500 fl. als Beitrag zum Bau einer Kirche allergnä⸗ zur Entſcheidung nn iſt. Mit einer — — Er ertrauens-Votum enthaltend, nebſt einer 
„Preſſe“ fürchtet, daß die Ausführung desſelben diefdigſt bewilligt. 8 ringen Majorität, in der Monrad ſchließlich den 6 zur Ueberreichung auf der Londoner 
angeblich wieder hergeſtellte Ordnung in Mexico Beim Kronprinzen Herrn Erzherzog Rudolphſſchlag gab, hat man ſich dahin eee * u, zu richten. Die Verwahrung lautet: Recht 
ftatt zu ſichern, erſchüttern, und zur Befeſtigung deölmar Sonntag Vormittag großer Gratulationsempfang, Vertheidigung fortzuſetzen. es iſt dabei er und Volkswille fordern die Trennung. der Herzogthü⸗ 
neuen Kaiſerreiches nur ſehr wenig beitragen wird. wobei die hohen Herrſchaften die Trauer ablegten und hauptet worden, daß die daniſche Armee in i 3 won Dänemark und die Erbfolge des Herzogs 
Die Convention vom 10. April bietet im Grundeſin großer Toilette erſchienen. Abends war Soirée Schanzen und auf Alſen noch 26,000 Mann ſtarkſvon Auguſtenburg in den unzertrennlich verbundenen 
nur die Eine Garantie, daß der Kaiſer von Mexicoſin den Apartements des Kronprinzen, zu welcherſſei, und daß die Regimentsoffieiere, auf die eb ee. Wenn die Rechtsfrage ſtreitig ift, fo 
in feiner Reſidenz und deren Umkreis perſönlich ſicher-ſämmtliche Kinder der höheren Ariſtokratie geladenſmeiſten ankomme, im Gegenſatz zu der ae. ſtehe die Entſcheidung keiner Conferenz der Mächte, 
geſtellt iſt; weiter reichen die darin enthaltenen Bürg⸗ waren. re ee und dem Generalſtabe, voll Zuverſicht ſeien, die Ver⸗ 3 allein dem Volke und deſſen Nettelen zu. 
ſchaften nicht. Die Großmuth des Kaiſers der Fran-. Se. k. Heheit Herr Erzherzog Albre cht hat demſtheidigung mit Erfolg weiter zu Aa er 192 egen jede Verfügung über das Schickſal der Her 
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ichs; ieaniſ iſerrei eht dabei ganzifür bedürftige Gewerbsleute der Sta e d. Bora 1 h ö e Deu . 
as duezisonilce... Kier id ne N 91050 nz 7 wurde, die Nothwendigkeit der Räumung der Düp⸗ holſtein ſchen Volkes wüßten ig Des 
Im „Mem. dipl.“ des Chevalier Saldapenna das“ Staatsminiſter v. Schmerling hat feine Reiſeſpelſtellung nach Kopenhagen zu telegraphiren. Dae Der dritte deutſche Handelstag wird Hiefes Jahr in 
wir wohl für den mexieaniſchen Moniteur in Europa nach Prag bis Ende des Monats verſchoben. 5 däniſche Kriegsminiſterium befahl aber, die Schanzen Braunſchweig ſtattfinden. K 
anzuſehen haben, finden wir heute einige Notizen von Laut amtlicher Kundmachung iſt die Weiterverbreitung bis zum Aeußerſten zu halten. > g 5 Das proviſoriſche Comité des Journaliſtentages trifft 
Jutereſſe. Zunächſt erfahren wir, daß bei der Cere- der in Coburg erſcheinenden „Allgemeinen deutſchen Ar⸗ „Die Kopenhagener Blätter ſuchen jetzt die Voranſtalten zu einer allgemeinen Journaliſtenver⸗ 
monie der Kronannahme in Miramare General Froſ⸗ſbeiterzeitung“ in Oeſterreich verboten worden. Plünderungsluſt des 5 5 Bombar⸗ſammlung am 22. Mal in Eiſenach. 
ſard und der bevollmächtigte Miniſter Herbet als offi⸗ Oeutſchland. f dements von . unch die d e zu . Frantzeich. - 
eielle Zeugen im Namen Frankreichs, ſowie der bel-] Nach einem Telegramm aus Gravenftein, 18.|bemänteln, daß einige Bürger Sonderburgs geſagt Paris, 18. April. Heute courfiren wieder At 
giſche Gefandte in Wien, Graf O'Sullivan, im Na⸗ d., find jämmtliche Schanzen und der Brückenkopffhaben ſollten: rene lieber unſere Waaren, tentatgerüchte. Ein mit einem Piſtol bewaffnetes 
men Belgiens anweſend war. Ferner theilt dad „Mem. mit Sturm genommen, Nr. 10 mit Capitulation. als 8 fit: ; — 1 Einſchreiten Individuum ſei in den Champs Elyſées zu der Stunde 
dipl.“ mit, daß der Geiſtliche, der bei der Eideslei⸗ 3000 Gefangene, darunter 30 Officiere. des Sonder — 5 Silben pr — erſt Hirſch, ge⸗ verhaftet worden, in welcher der Kaiſer dort zu pro⸗ 
ſtung des Kaiſers Maximilian das Evangelienbuch“ Der Verluſt der Preußen Pur die Düppler Schan⸗ gen die rettenden Soldaten N. aber in Gemein⸗ meniren pflegt. Die Polizei entwickle eine große 
hielt, ein junger mertcanifcher Abbé, Montes de Orca, zen beträgt nach eingegangener Nachricht ungefähr 2 ſſchaft mit der eingeleiteten Kriegsunterſuchung des Thätigkeit. Schon vor einigen Tagen ſeien mehrere 
war, der nun zum Almeſenier des Kaiſers ernannt Generale, 60 Officiere und 600 Mann an Todten]Kriegsminiſters das Entgegengejegte. - einfach Luſtwandelnde, welche größere Papierrollen 
iſt. Zu feinem Geheimſecretär hat der Kaiſer einen ſund Verwundeten. Es ſind 83 Seihüge, ſo wie Ans Gravenſtein, 17. April, wird gemeldet: trugen, aufgefordert worden, dieſe auseinanderzurollen, 
Mexicaner, Igleſias, ernannt. Baron de Pont hatEspingolen und viele Danebrogs erobert. Eine wei⸗ Bei dem Gefecht in der Nacht vom 13. zum 14. um darzuthun, daß letztere nicht als Piſtolenfutterale 
einen ihm in Mexico angetragenen Poſten nicht an⸗ tere Nachricht gibt den Verluſt an Offieieren imſwaren die feindlichen Vorpoſten, die vorwärts der dienten. Genauere Daten fehlen zur Zeit noch. — 
genommen, ſondern tritt in die Stelle zurück, die er Ganzen auf 63 an, darnuter ſollen aber nur 6, nach Schanzen 1 bis *. aufgeſtellt ns bis in die Der Moniteur meldet heute amtlich, daß der Kaiſer 
zuvor im öſterreichiſchen Miniſterium der Auswärti⸗ anderen 7 todt ſein, ein überaus günſtiges Verhältniß, Werke zurückgeworfen worden. Vor den übrigenſgeſtern den mericanijchen Geſandten, Herrn Joſe HI 
gen Angelegenheiten bekleidet. Von Miramare iſtſwonach man auch bei der HR annehmen darf, Schanzen waren fie indeß noch micht angegriffen undſdalgo, empfangen und von ihm das Schreiben ent⸗ 
am 10. Abends Commandant Rodriguez abgereiſt, daß unter den 600 Mann Verluſt ſich nicht mehrſin ihren Schützenlöchern 150 bis 200 Schritt vor der gegengenommen habe, in welchem der Kaiſer Maxi⸗ 
welcher zuerſt die amtliche Notification von der Thron⸗ als etwa 60— 100 Todte befinden werden. Der 155 Linie geblieben. Von dieſen Poſten vermochte einer, milian von Mexico ſeine erfolgte Thronbeſteigung 
beſteigung des Kaiſers Maximilian nach Mexico über- reiche Sieg iſt alſo durch Gottes Guade mit verhält⸗ der auf eine Kuppe vor der Schanze 6 ſeinen Plaßſanzeige. — Lord Clarendon iſt heute Mor: en um 
bringt. Mit Don Rodriguez geht auch ein Theil derſnißmäßig geringen Opfern erkauft worden, da manſhatte, wenn er ſich aufrichtete, unſer neuerdings er-[Uhr nach London, zurückgereiſt. Geſtern dinirte er 
Bagage des Kaiſers von St. Nazaire voran. Dem bei einem Sturmangriff auf die däniſchen Forts ſich bautes Emplacement feiner ganzen Länge nach zuſwieder beim Miniſter des Aeußern. — Geſtern wurde 
Kaiſer Napoleon hat Kaiſer Maximilian die Thron⸗ mindeſtens auf einen Geſammtverluſt von 1000 Mannſüberſehen. Von hier ſollte der Feind in der verwi⸗ in Faubourg St. Antoine der Schreiner Launette, ein 
beſteigung durch ein authographes Schreiben angezeigt, gefaßt machen mußte. Von einzelnen Namen werdenſchenen Nacht zurückgeworfen werden, und die 8. Com- bekannter Republicaner, begraben. Ueber 5+ bis 6000 
deſſen Ueberbringer Herr Hidalgo war; dem Schrei⸗ die Generale v. Manſtein und v. Raven, jo wielpagnie des Leib Regiments, unter Führung des Menſchen wohnten dem Leichenbegängniß an, darun- 
ben beigelegt ſind die Inſignien des Großkreuzes des Oberſt v. Coſel als leicht verwundet genannt. Unter Prem. ⸗Lieutenants von Wilueki, war hierzu be- ter die Deputirten Jules Favre, Garnier Pages, 
Guadeloupe⸗ Ordens; Hidalgo bleibt als bevollmäch⸗ den Todten iſt auch der brave Major v. Beeren vomſſtimmt. Um 9 Uhr Abends drang die 8. Compagnie Pelletan, Carnot und Magnin und die ehemaligen 
tigter mexicaniſcher Miniſter in Paris. Ebenſo erfolgte 4. Garde⸗Grenadier-Regiment (Königin). auf zwei verſchiedenen Puneten ſchnell und geräuſch⸗ Repräſentanten Carbon, Barthelemy, Arnaud (de 
die Notification in Brüſſel, Wien und Rom mittels Wie es in und vor den Düppeler Schanzen dreilos gegen die ihr bezeichneten Puncte vor. Der Feind PArriège), Greppo und Millet. Die Polizei hat eine 
autographer Schreiben. Ob auch dieſen jene Inſi⸗Tage vor deren Erſtürmung ausſah, ſchildert nachſte⸗ wurde, ohne daß ein Schuß fiel vollſtändig überraſcht, jede Rede verboten, doch wohnte der Maire Yes 11. 
gnien beilagen, gibt Chevalier Debrauz nicht an. Dieſhender Bericht der „Köln. Ztg.“: Schanze Nr. ! iſtſin wenigen Augenblicken 50 Mann, ſämmtlich vom Arrondiſſements, Hr. Levy, Excandidat bei den leb⸗ 
Notification an die anderen Höfe wird erſt nach In- ein Schutthaufen, in welchem vier demontirte Ge⸗ 18. dänſſchen Regiment, gefangen gemacht und dar⸗ ten allgemeinen Wahlen, dem Leichenbegängniß an. 
ſtallation des Kaiſers in Mexieo von dort erfolgen. ſchütze liegen; von der urſprünglichen Form der Schanze auf das Eingraben unſerer Truppen, ohne vom Feinde] Aus Paris wird der „Gaz. mar.“ u. A. folgendes ge. 
Was die Miſſion Herbets nach Miramare betrifft, ſoſiſt nichts mehr zu erkennen und fie ſieht einem gro⸗ weiter geſtört zu werden, bewerkſtelligt. Geraumeſſchrieben: Das Hotel Lambert, Haus der Fürſtin Czarto⸗ 
galt dieſelbe nach dem „Mem. dipl.“ nur dem Ab⸗ſßen Maulwurfshügel ähnlicher, als einem von Inge- Zeit nachher begann der Feind mit Kartätſchen zuſryska, publieirt den Verkauf von Ringen, Koſtbarkeiten 
ſchlutz des nun auch bereits ratificirten Vertages zwi-ſnieuren aufgeführten Werke. Von Schanze Nr. 1 ſchießen, wodurch 5 Mann vom 64. Regiment ver-/und anderer Kleinigkeiten. Dieſe zablreichen 3 edelmüthi⸗ 
ſchen Frankreich und Mexico. Endlich erzählt dasſbis zu Schanze Nr. 2 führt ein Laufgraben, hinter wundet wurden. Die 8. Compagnie des Leib⸗Regi- gen Opfergaben werden gewiß den Emigranten eine 
„Memorial“ noch, daß die Königin von Spanienſwelchem ein Emplacement für Feldgeihüge liegt; auch ments hat gar keinen Verlust erlitten deutende Unterſtützung gewähren. Es wäre zu wünſchen, 
den Kaiſer von Mexico eingeladen, noch nach Madridſhier haben die preußiſchen Kugeln furchtbar gewirkt, Vom 17. d. wird der „N. Pr. Ztg.“ aus Gra⸗ daß in der Vertheilung der Gaben eine beſſere Ordnung 
zu kommen, daß dieſer jedoch geantwortet, dies köͤnneſund ich bezweifle ſehr, daß während der Tageszeit venſtein geſchrieben: Heute Nachmittag haben zweilund Würde heirſche als bisher. Man ſoll den verwundeten, 
er nur thun, wenn der ſpaniſche Hof ihn dagegen bisſein Mann in den Laufgräben oder in dem Emplace⸗ Offieiere des weſtph. Inf. Reg. Nr. 15, der Haupt⸗ vom Alter gebeugten Vertriebenen aufſuchen und dur 
Veracruz von einer ſpaniſchen Fregatte eseortirenſment ſich befindet; wenigſtens habe ich keinen ent- mann Hoffmüller und der Lieutenant Haſſel, einſbräderliche Hilfe fein Schicksal versüßen, diejenigen aber 
baſſen wollte. Es wird nicht hinzugefügt, was derſdecken können. Schanze Nr. 2 iſt faſt eben fo ſtark äußerst kühnes Unternehmen glücklich, ausgeführt. Sieſohne Barmherzigkeit entfernen, deren ganzes Verdienſt tft 
ſpaniſche Hof hierauf erwidert. mitgenommen, wie ihre Collegin Nr. 1; es ift kein bemannten ein Boot mit 16 Leuten ihres Regiments, daß fie zu grüßen verſtehen. 
Der General Santa Anna und fein Sohn hat- Geſchütz in ihr zu ſehen und ich halte fie für verlaſ⸗ ſetzten bei Schnabeck Habe über den 1000 Schritt Großbritannien. 
ten bekanntlich vor einiger Zeit von der Regentſchaftſſen. Von Schanze Nr. 2 bis zur Schanze Nr. 30 breiten Alſenſund, landeten, vom Feinde ungehindert. Aus London, 16. April, wird der „K 3. 
in Mexico die Erlaubniß zur Rückkehr nach Mexiko führt abermals ein Laufgraben und auch hinter die⸗ bei Arnkiel, verjagten aus einer dort belegenen Schanze geſchrieben: Mir iſt das Glück zu Theil geworde 
erhalten, weil fie jehrifttid erklärt hatten, der Inter⸗ ſem iſt ein leichtes Werk für Feldgeſchüse aufgeführt. die ſchwache Beſazung, vernagelten zwei Geſchüße, die Stube, in welcher und den grünen Tisch, um 
vention und dem mexicaniſchen Kaiſerreich unter Ma⸗Im Laufgraben habe ich je wenig wie in der Schanzeſbemächtigten ſich des Lederzeugs und der Munition, welchen die Conferenz - Mitglieder ſich ver ammeln 
rimilian I. beizutreten, und ſich gleichzeitig verpflich-ein menſchliches Weſen wahrnehmen können; dagegen traten dann, da Maſſen feindlicher Infanterie aus werden, von Angeſicht zu Angeſicht zu ſehen Bie Fen⸗ 
teten, ſich aller politiſchen Demonſtrationen zu enthal- konnte ich in einer kleinen Vertiefung hinter den Lauf- einiger Entfernung heranrückten, ihren Rückzug anſſter der Stube ſchauen auf die Themſe, was bei freund, 
ten. Kaum in Veracruz ausgeſchifft, hat jedoch Ge- gräben acht däniſche Soldaten mit dem Torniſter auflund landeten ohne Verluſt bei Schnabeck⸗Habe. Schon lichem Wetter prächtig iſt, und' her Tiſch ſeht aus 
neral Santa A una verfucht, eine öffentliche Demon⸗ dem Rücken ſehen. Schanze Nr. 3 iſt in derſelben vor einigen Tagen hatte der Lieutenant Weiſ⸗ wie andere Möbel dieſer Gattung 80 d 
ſtration zu ſeinen Gunſten zu provoeiren und eine Verfaſſung, wie Nr. 2, ſteht aber mit Nr. 4 durchſſig vom 15. Regiment daſſelbe Wageſtück ver⸗ hende Couferenz ſelbſt betrifft, jo ſcheint man in den 
Proelamation durch den Druck verbreiten laſſen, worinleinen breiten Erdaufwurf, der wohl für 2 bis 3000 ſucht, mußte aber, da er zeitig vom Feinde bemerkt hieſigen Regierungskreiſen über das Auftreten der 


laiſerlich franzöſiſchen und öſterreichiſchen Bevollmäch⸗ ging er zumOberpoligeimeifter und denuncirte die Gu⸗ Stande der Carl Ludwig⸗Bahn, die beſondere an technischen Kräfswelder die Competenz des Landtages beſtreitet. Um 


je la "ubi G. i ; 5 für di „ten einen Ueberfluß hat, entnommen. Der Bau der Linie wird ‚reif ; 8 . ſei⸗ 
igten je länger, deſto beruhigter zu werden. Ga- zowski's, bei denen er öfters Sendungen für die Na nach erfolgter Vegehunge⸗Commiſien, — er Mrmaie 1 Uhr ergreift der Berichterſtatter das Wort zu ſei 
nibaldi war vorgeſtern bei Mazzini und dieſer geſternſkionalregierung abgeliefert hatte. Juni d. J. ſtattfiudet, zu gleicher Zeit an 3 Puncten in Angriff nem Reſumé. >: 
Morgen 7 Uhr bei Garibaldi. Ich erwähne ET Dem Erzbiſchof Felinski hat man, dem War- genommen werden. Die lleberbrückungs⸗Objecte ſollen ſeparat. Die „Wien. Abendp.“ ſchreibt: Die „Gen. Corr.“ 
blos, weil unſere Blätter die doch ſonſt über ſeinſſchauer Correſpondenten des „Czas“ vom 12. d. zu⸗ vergeben werben. Nächſte Woche wird der General⸗Director Ofen- hat geſtern die Nachricht von der Eventualität einer 
Tagewerk genau Buch führen, gerade dieſe Beſuche folge, die bedingte Erlaubniß zur Rückkehr in Aus⸗ . und der Fürſt Leo F 05 t. öſterreichiſch⸗ ruſſiſchen Intervention in 
nicht erwähnen. Da ſie alleſammt davon ſchweigen, ſicht geſtellt. Der Erzbiſchof habe auch ſeinerſeits dffnung der ganzen Linie zu gleicher Jett oder voutenweife at den Donau⸗Fürſtenthümern als gänzlich unbegründet 
* A „ 0 5 „e . . 8 finden wird, darüber verlautet vorläufig noch nichts Beſtimmtes. } g 3 8 3 
ſteckt Abſicht dahinter, die Abſicht offenbar, der Welt eine Bedingung geſtellt: „ale kehren zurück,“ die na — In der am 19, d. abgehaltenen Sitzung des Verwaltungs- bezeichnet. Nichtsdeſtoweniger begegnen wir heute in 
glauben zu machen, daß Garibaldi ſeine Anweſenheit türlich verworfen worden ſei. Jetzt heißt es, daßſrathes der demberg⸗Czernowitzer Eiſenbahn wurde Herr Vickor mehreren Blättern Andeutungen oder directe Anga⸗ 
in London lediglich zu Unterhaltungszwecken benutze der Czar ihn bereits ſeiner Würde entſetzt, mit ei- Ofenheim zum General-Director ernaunt ben darüber, daß eine derartige Intervention wenn 
und ſich von ſeinen alten Freunden und politiſchen nem Gehalt von nur 28,000 fl. p., daß das Palais in die 7 i nicht von Oeſterreich doch von einem anderen der zu⸗ 
Parteigenoſſen fern halte. Uns Deutſche gehen dieſe Adminiſtration der Regierung übergehe, Rzewuski Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. nächſt intereſſirten Nachbarſtaaten zu erwarten ſtehe. 
engliſchen Abſichten weiter nichts an, und deshalbſzum Nachfolger ernannt ſei mit dem Befehl, die Kir =. Am 14. d. find in London die erſten 700,000 Pfund Ster⸗Wir ergreifen, ohne uns über die zum Theil ſehr 
und um nicht wiſſentlich Garibaldi in falſchem Lichteſchentrauer aufzuheben. Dieſer habe beſchloſſen zufling für die „Geſellſchaft der europäiſchen Centralbahn“ durchſichtigen Zwecke der Verbreitung ſolcher Angaben 
darzuſtellen, keineswegs aber aus Mangel an Discre⸗autworten, daß er dies nicht annehme, da Felinskiſpolſtandig gezeichnet worden. Die neue Geſellſchaft hat ſich be- weiter zu äußern, dieſen Anlaß um auf das Beſtimm⸗ 
tion, erwähne ich daß Garibaldi mit Mazzini, Fer⸗ nicht aus päpſtlichem Willen deſtituirt worden, auchſſauntlich den Durchſtich der ſchweizeriſchen Alpen zur teſte zu erklären, daß jo wenig als Oeſterreich 
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zen und anderen Revolutionsmännern ſchon mehrereſkeinen größeren Gehalt, und daß er die Kirchentrauer . = April. Freiw. Aulehen 1004. — 52 Met. 644. irgendein anderer Staat daran denkt, gegen 


ſprechung hatte. nicht abſchaffen würde; darum würde nun zwiſchen Wien 871. — 1860er⸗Loſe 844. — Nat. - Au. 71. — Staatsb. die unleugbar in den Donaufürſtenthümern beſtehen⸗ 
Am Mittwoch ſpeiste Garibaldi mit Mazzini, Kirche und Regierung Kampf geführt. — Es en der 111. — Gredit>Actien 841: — Eredit⸗Loſe — — Bohm den Uebelſtände den Weg directer Selbſthilfe 
Stansfield und Louis Blanc. Die Königin Victoria Befehl an das ganze Land ergangen ſein, mit der Yenbahu 1 erg igee 55 5 J ſeinzuſchlagen. 
at ſich geweigert, den Condottiere zu empfangen. Ausrodung der Wälder einzuhalten. PER. ig 1021. m Bit öde Ein Telegramm der „Preſſe“ aus London, 20. 
Am 16. d. Abends ſpeiſte der Vielgefeierte bei Der „Wiestnik Wilenski“ enthält eine bereitsſLoſe 79. — Nat.⸗Anl. 691. — Staasb. 192. — Gred.⸗Act. 198. April, meldet: „Morning Poſt“ und „Daily News“ 
Lord Palmerſton, und nach der Tafel iſt großer Em⸗vom Czar ſanctionirte amtliche Verordnung, nach. — 1860er Loſe 848. — 1864er Loſe 98. melden übereinſtimmend, Lord Clarendon habe dem 
rfang. Sonſt lauten die Einladungskarten: „Ladyſwelchem in Folge der Ungelegenheiten in der bis jetzt en 5 3 — Nat. ⸗ Anle- Kaiſer der Franzoſen Conceſſionen gemacht, in Folge 


Lalmerston at home“ (an ſolch und ſolchem Abend). ſbeobachteten Weiſe der Transportirung von politiſchenſ“ Paris, 19. April. Schlußcurſe: Zperceut. Reute 67.35. — welcher die engliſche Regierung Garibaldi erſu⸗ 
Diesmal ift auf ihnen ausdrücklich bemerkt: „to meet Gefangenen von Tobolsk weiter nach Sibirien (esſazperc. 93.50. .. Staatsbahn 427. — Eredit⸗Mobilier 1280. — chen wird, ſeinen Aufenthalt in England 
General Garibaldi“. Hohe Diplomatie wird ſich wie⸗ ſoll nach polniſchen Berichten unter ihnen eine große Lomb. 563. — Defterr. 1860er Loſe 1080. — Piem. Reute 69.30.ſabzukürzen und eheſtens abzureiſen. König Leo⸗ 
der fernehalten, und die Königin iſt, wie verlautet, Sterblichkeit herrſchen) proviſoriſch vor der Reform.— — — — 3 64.) Nerbbahn 1819. — Eredir-pold iſt heute Morgens über Calais nach Bruſſel 
| auch ſtark verſtimmt über dieſen Heroencultus, derfdes Transportſyſtems geſtattet wird, alle aus denſactien 193.40. — 1860er Lose 3550 54 Loſt 95.50. abgegangen. 
wieder einmal alle Schichten ihrer getreuen Unter- privilegirten Claſſen für politiſche und gewöhnliche) Paris, 20. April, Nachmittags. Rente 67.15. London, 19. April. Im Oberhauſe erwidert 
thanen erfaßt hat. „The old good-for-nothing, of Vergehen Verurtheilten auf Wagen zu transportiren.“ Lemberg, 19. April. Hollander Dutasen 5.34 Geld, 5 40 Lord Ruſſell auf eine Interpellation Lord Malmes⸗ 
Curse, must be in the thickest of it“, zu Deutſch: Der Staat zahlt die Koſten für Wagen und Escorte 3 — 2 * Fr eu 15 bury's: die Berliner Antwort betreffs der Beſchießung 
„Der alte Thunichtgut muß, verſteht ſich, mitten drin nur im Fall der Mittelloſigkeit der Perſonen. Fürſtel ein Stück 1.78 G., 1.81 W. — Preußiſcher Cant aer von Sonderburg fehle; wahrſcheinlich deßhalb, weil 
lein“ — jo ſollen ſich allerhöchſte Lippen über den völlig Arme iſt ein einſpänniges Fuhrwerk auf je 21.69 G. 1.72 W. Gal. Pfandbriefe in fr. W. ohue Coup. eine neutrale Macht zu einer derartigen Anfrage uns 
Premier geäußert haben. Dergleichen iſt jo ſehr ge- Perſonen zu berechnen. Auf Verlangen und im Fall 72.95 G., 73.80 W. — Gal. Pfandbriefe in C. -M. ohne Coup. berechtigt ſei. 
eignet ihn noch populärer zu machen, als er ohnediesſes die Vermögensumſtände erlauben, dürfen Poſtpferdeſ ds G. 748 W. — Gatiz. Orundentlaſtungs⸗Oblgaliouen ohne Lord Clarendon und Lord Palmerſton dementiren 


iſt, daß kritiſche Philoſophen ſich zu dem Verdachtſbis an den Ort der Verbannung benutzt werden. F Pi in beiden Häujern auf das entſchiedenſte das Gerücht 
die Regierung veranlaſſe auf Kaiſers Napoleon's 


erechtigt halten, der erwähnte allerhöchſte Paſſus ſeſi Se. k. Hoheit der Großfürſt Conſtantin ilt|211.33 W. 
eine Erfindung ſchlauer Palmerſtonianer. von Berlin am 19. d. Abends mit dem Königsberger Lemberg, 19. April. Vom heutigen Getreidemarkte notiren Wunſch Garibaldi's plötzliche Abreiſe. Kaiſer Napo⸗ 
Am 17. d. wurde Garibaldi im Kryſtallpalaſt Schnellzug nach Petersburg weiter gereiſt. Ban. 8 7 5 Weizen 3 L.boſſeon ſprach vielmehr feine Bewunderung 
zu Sydenham gefeiert. Dreißigtauſend Perſonen wa⸗ Serbien. (46 Pfund) 1.18 — Halden 1.53 — (Chen — Safer iher- die Demonftrationen des britiſchen Vol⸗ 
ydenham gef ßigtauſend P (46 Pfund) 1.18 — Halden 1.53 — Grbſen—. Erdäpfel ) ſch 
len zugegen. Das italieniſche Comité überreichte ihm: Der „G. = C.“ wird aus Belgrad vom 8. d. M. 40 fr. — 1 Cent. Heu 1.47 — Schabſtroh 57 kr. — Buchen- kes aus. 
einen Tafelaufſatz, auf dem die Namen Rom und Vene⸗geſchrieben: „Wie ich eben vernehme, hat der Mi⸗ holz per Klafter 10 fl. 17 kr., Kieferholz 8 fl. 17 kr. Der Verkauf Im Unterhauſe bringt Osborne ſeinen angekün⸗ 
ig geſchrieben waren. Garibaldi ſagte in ſeiner Ant- niſter des Innern bereits an die Kreisvorſtände Er⸗ ü April. Altes polnisches Süberſdizten daniſchen Antrag ein. welcher die Politik 
wort, daß ohne den Beiſtand, den er von Lord Pal⸗ läſſe zur Veranlaſſung der Deputirtenwahl für dieſfär fl. p. 100 fl. p. 106 verl., 105 bez. — Bollwichtiges neues der Regierung ſtark tadelt. Nach langer Debatte wer⸗ 
’ merſton erhielt, Neapel noch in den Händen der Bour „ſerbiſche National » Skupſchtina“, welche im Monate] Silber für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 109 gez. — Poln. Pfand⸗[den Osborne's Antrag und Peacocke's hiezu geſtelltes 
„ons ſein würde und daß er ohne den engliſchen Mai zuſammentreten ſoll, verſendet. Dem Verneh⸗ briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 943 verlangt, 934 bez. — Amendement zurückgezogen. Palmerſton und Layard 
dmiral Mundy die Meerenge von Meſſina nichtſmen nach ſoll die ſerbiſche Regierung ſich neueſtens Ye Bulle ep abel die — 8582 „ vertheidigen die Politit der Regierung. 
Atte paſſiren können. Er fügte hinzu, daß Italienſganz ernſtlich mit der Einführung des Inſtituts derſ 160 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W.. Paris, 20. April. Der „Moniteur“ dementirt 
ich für England ſchlagen würde, wenn es jemals in Gendarmerie beſchäftigen; vorläufig ſollen zwei Ba- 171 ver, 169 bez. — Preuß. Cour. für 150 Thaler fl. ft. W. die Nachricht, daß Lord Clarendon dem Kaiſer ver- 
Gefahr käme. Das italieniſche Comité überreichteſtaillone errichtet werden.“ 884 verl, 875 bez. — Neuos Silber für 100 f. österr. Wahr ſſprochen habe, Garibaldi würde jeinen Aufenthalt in 
und ſeinen Söhnen alsdann die Ehrendegen. 1254 .be, — Vollwict. oſterr. Mand-Dufaten f. 5.43 London abkützen. Die frangöfiihe Regierung habe 


i ene ee, 0.33 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten R. 5.42 verl, Condes 1 1 2 
Nußland. Local ⸗ und Provinzial - Nachrichten. b 9.06 ſſoche bezüglich Garibaldi's keinerlei Bemertung zu Lord 
{ 


verl, 
5.32 bez. — Napoleond'ors fl. 9.20 verl., fl. 9.06 bez. — Ruſſiſche . . u ; r 
Aus Wlockawek wird der Oſtd. Ztg. von einer Trab, W 2 Imperials fl. 9.47 verl., fl. 9.32 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſtClarendon geäußert. (Bis auf die wie oben erſicht⸗ 


contre ⸗ revolutionären Manifeſtation berichtet, die am * Wie wir hören, werden zweitnächften Freitag 29. d. Nachm. brief ab as ee in 6, 1 27 el, 0. 22 lich Der enen k wegen 
* 1 2 


löten d . Fi er a ons z 
4 aſelbſt ſeitens der Gutsbeſitzer des Kujawizjin der hieſigen griechiſch⸗katholiſchen Kirche (Weichſelſtr.) als am 8 N 5 2 : 
en — lagefahr 300 an 5 ahl, ftattgefunden Charfreitag r. r. von Dilettanten Geſangſtücke verſchiedener e e e e e ee , nicht die Anwendung des suffrage universel in den 


hat. Dieſelben verſammelten ſich im Schloß des Bi⸗ — OA: aus Haydn 's Schöpfung, von Roſſini u. österr. Währ. 212 verl., 210 bezahlt. Herzogthümern verlangt. Wenn der Vertrag von 
ſchofs, wählten ein Comité zur Nedaction einer ! Trotz des dichten Regeus war der Cireus geſtern dicht g —... —Tk .. 1852 nicht mehr dem gegenwärtigen Stande der 


Dinge entſprechen werde, will Frankreich bloß die Be⸗ 


Adre e di - ; ae 2 0 . E ä 3 a. > a 
ie durch eine Deputation dem General Prin-|fült. H. Conſtantin Boru, früher im Circus Tourniaire und Neueſte Nachrichten. 5 a 
Ik: * — > Hase fragung der Bevölkerung dem Gebrauche der Herzog. 


zen Witt 5 Gelia thätig, der Jufanteriſt zu Pferd und die ſtarke Karyatiden⸗ Ueber das Los d im Königrei 5 
zen Wittgenſtein überbracht wurde. Derſelbe degab Stag. f | Ueber das Los der im Königreich Polen herum⸗ ra . 5 
ic in großer Gala und mit großer Suite in's Augen re Peg 3 irrenden Inſurgenten bringen die hieſigen polniſchenſthümer gemäß (suivanı usage n a er = 
Schloß des Biſchofs, um der Verſammlung zu dan⸗ nicht und die gefommen wollten nicht. Außer den equeſtriſchen Blätter keine eigenen Nachrichten. Dem „Wiek“ zu⸗ Riga, 19. April. Die heutige „Rigaer Stg. 
ten Bei Champagner und Muſik wurde das Greig-|Grereitien kletterte wieder der kleine Auguſt nut der Munterkeitſfolge melden Privatbriefe außer den von ihm nachſmeldet in einer Petersburger Correſpondenz vom 17. 

eines Gichhorachens zum Giebel des Circus, wo er auf fliegenden dem „Wilenski Wiestnik“ gemeldeten früheren Execu⸗ April: Der Petersburger Börſenkaufmannſchaft beab⸗ 


3 x x Reck feine tollkühnen Evolutionen macht. Unter den Pferden ift|,. el 1 ; ſichtigt die Regi i Petiti Abſchaff 
wahrſcheinlich werden 3 Edelleute die Adreſſe 5 nn 4 uſtionen von neuen Hinrichtungen im Plockiſchen undſſichtigt die Regierung eine Petition um ſchaffung 
hrſch ch ſſeſder ſchwarze Figaro der Liebling des Publicums geworden; zu Hinrich 5 9 9 ſch der Ausfuhrzölle vorzulegen, da dieſelben der Ent⸗ 


nach St P 5 Kir ei N 0 ; N ; 90 j 

b St. Petersburg ſelbſt bringen. Für einen Theilſdem Tact eines Maſurek hebt er die Vorderen und tanzt, man⸗Radomſchen. \ 6 8 1 en ber \ 

je Gutsbefiper war Diner beim Prinzen Wittgene|I% Mivgen zu in Land ln Dir, Boucauz Lipt im auf vom] Der Warschauer Generalpaligeimeifter Trep om hr 505 Mach ft 1 und die Eiche 
n während deſſen Adjutant v Schwartz mit der ausruhen, im Lauf in die Kniee fallen, Bolten machen, uns gibt allen im Königreich Polen domieilirenden ver— avon unbedeutend ſind. 

y : U „ d * 8 7 f . “ if 

doreſſ nach Warſchau zum Grafen Berg fuhr. Zu ng A —— bi — — abſchiedeten Soldaten bekannt, daß es ihnen freiſteht Der „Czas“ hat noch folgende telegraphiſchen De- 

„ler Reaction hat die letzte Expedition beigetragen, um Circus und auch Befriedigendes für alle, welche nicht den An-|in den Dienſt der Warſchauer Gensdarmen⸗Diviſion peſchen erhalten: 


ieroslawski zugeſchrieben wird. In der Adreſſe ſpruch wie an einen Circus Franconi ſtellen. Der zahlreiche Zusloder der Bezirks⸗Platzcommanden zu treten, mit der Hamburg, 20. April. Die heutige „Börſenhalle“ 


te 

be ge | ö 1 N comm. N * 4 N \ 
be t man ſich auf die vielſeitigen Zuſagen des Kai⸗ in ran En Yo Art gehn 17 2 Jean Bis ar bez Bedingung jedoch, daß fie eine gute Conduite haben, enthalt folgende (telegraphiſche) Meldung aus der 
kn 


zu Gunſten des Landes. Die bisherigen Adreje|Gymmnaftıters, der ſich durch feinen Arm wi ie ei eſund, das Maß von mindeſtens 2 Arſchinen und 4.Brückenkopf = Schanze in Sonderburg (es muß 
I waren = von den Städten und 1 — — 5 mie die Schildes Ri ahnten — dei Goutorfion 3 Berſchote haben und ruſſiſch und polniſch leſen und oh! heizen: Sonderburg gegenüber 9 3 d. 
le gen; der Kreis Wkockawek hat die Initiative un- täten * der Froſch hüpfend ſeine Muskelkraft zur Schau bringt. ſſchreiben können. Die Unteroffiziere erhalten in der Mittags: Heut von früh 10 Uhr bis 6 Uhr Abends 
N den Gutsbeſitzern ergriffen, ebenſo wie die Stadt . ane e (ehr Diviſion jährlich 120 Sg.; die Gemeinen 100 SR. Waffenſtilſtand. Bis dahin ſoll Sonderburg verlaſſen 
den awer früher in dieſer Beziehung die erſte unter erwähnte) Vereinigung der beiden polniſchen Theater in Krakau in Commanden: Unteroffiziere 150 SR., die Gemei⸗ 15 widrigenfalls wird es ee Vom 19. d. 

tädten geweſen iſt. und Lemberg unter Direction des H. Adam Mitaszewsti,jnen 120 S. l 3 Nachmittags: Das Linienſchiff „Stjold“ wurde zugleich 
Aus Warſchau, 17. April wird der „Schl. Ztg.“ zu deren Gharakterifituug wir den Schlußſaz mistheilen: „Wu In einem Tagesbefehl an die Warſchauer Po⸗ 


10 mit 22 anderen Fahrzeugen bei Hörup (ebenfalls auf 
eſchri x h 5 glauben feinen (des Directors) Erklärungen, daß er aufrichtigen ze; ö ifraelttif Aljen an der tief in die Inſel ſchneidenden Bucht 
d Örieben: Der 15. April, als der Tag, an welchem Willen habe und ſeinen Kräften vertraue, jedoch machen wir 15 lizei wurde verordnet, daß wegen der iſraelitiſchen All j Set a) 


5 auernemancipation ins Leben tritt, iſt auch hierſraus gar kein Hehl, daß die Leitung zweier Theater ſehr schwierig, Oſterfeiertage alle Polizeiwachmänner moſaiſcher Con⸗ geſehen. Dieſelben werden behufs der Ueberſchiffung 

heit, ganz ſpurlos vorübergegangen. Wir hatten denſledenfalls nicht durchaus nothwendig. Auf ſeine Worte aber, wüffeſſion auf die Zeit vom 17. bis 29. d. von ihremſder däniſchen Armee nach Fünen bereit gehalten.) 

> tenen, vielleicht noch nicht dageweſenen Anblick ei⸗ e er von dem egen 3 unter E Abſchied Dienſt befreit werden. Berlin, e Abends. Da 9 engliſche 
polniſchen Bauerndeputati die b ſtin t iſt nahm, ſie möge gedenken, „nicht auf einmal ſei Krakau erbaut“ Aus der Provinz bringt „Dzien. pow.“ fol ende Cabinet ohne Zuſtimmung der deutſchen Mächte und 

N putation, die beſtimmt i 2 5 z bringt „Dzien. p 8 ee * te 

EN St. Petersburg zu gehen, und dem Kaiſer den eee eee Nachrichten: Radom. Die aus dem Jahrmarkt zu⸗ ohne Berucksichtigung des ſpäteren Eintreſfens des 
uk des geſammten polniſchen Landvolks zu über- derſelbe Baumeiſter in derſelben Zeit außer Krakau auch Lemberg rückkehrenden Bauern Pigtka, Gruszezyna, Markow⸗ Bundes⸗ Bevollmächtigten, Herrn Beuſt, die Eröffnung 


2 gefeiert, wurden Hochs auf den Kaiſer ausgebracht 


bri 2 2 z Fr 5 

agen. Di ieſer Miſſi d „ hätte bauen wollen.“ ki, O ki i der Conferenz auf den 20. d. feſtgeſetzt, ſo hat der 
0 Die zu dieſer Miſſion auserwählten Bau- hatte dar 1 . ski, Osucha und Zawadzki traten am 11. d. in das 0 5 8 | ' 
en, 25 an der Zahl, wurden, natürlich auf Koſten See 1 „ Be „Ola anfeige 15 Wirthshaus — ein, fanden dort zwei In⸗ N . an en 1 
kan egierung, in der Landestracht mit der wohlbe- ſſeine ei iche A 0 ten. ſurgenten, nahmen fie feſt und lieferten fie der Mili-Theil zu nehmen an der von Englaud anbergumten 
Ant 97 ch U feine eiumonatliche Arreſtſtrafe angetreten ſurg „ fef f N f Conferenz⸗Eröffnung. — Ein Gptrablatt der „Kreuz⸗ 


Statt, Konfederatka ſtattlich ausgeputzt und jo dem) Der „Czas“ bringt eine amtliche Berichtigung der k. f. tärbehörde aus. Blonie. Nachts auf den 15. d. ka⸗ 


wit deolter vorgeſtellt. Von hier find die Landleute Stattsanwaliſchaft, wonach in der (geſtern auch don uns aus dem men in die Colonie Biskupice 4 bewaffnete Inſur⸗ 
er 


C b Nachri ie ſchließliche N Zeitung“ berichtet: Nach Erſtürmung der Brücken⸗ 
Pr „Czas“ wied lt. t d g richt die Bli Pr g 22 ar 8 8 . 
t. Petersburger Eiſenbahn weiter befördert gabe, dae „ 5 der e ies e us, denten und ermordeten dort den Coloniſten Franzſkopfſchanze erging der Beſebl, daß der größere Theil 


word 7 fi . 2: 1 5 ” 
R en. Als Reiſekoſten ſollen ſie pro Mann 25ſ/maß von 60 fl. ö. W. geitellt, irrig; es hat ſtatt deſſen zu hei⸗ Gmoch durch Meſſerſtiche. Stanislawow. Mehrere der preußiſchen Truppen 1owie der Belagerungspark 
auc erhalten haben, und wahrſcheinlich werden fie Ben: "Die t. 1 Stanisammaltjipaft hat in 2 vor dem k. . dee, Schritte vor dem nach Staniskawow führenden Weg nach Jütland abrücken ſolle, um dieſe ganze Provinz 
we dom Kaiſer ein Gnadengeſchenk erhalten. — Dieſgirten ſadtiſchen Gericht gegen den Gledacteur und Herausgeber wurde die Leiche des Gutsbeſitzers Onufry Szabu⸗ zu beſetzen und Friderieia zu belagern. 


90 ei “ 1 fi ; 8 8 sg - - fl * 
! von der Nationalregierung herausgegebenen Zeit⸗ des „Lzas“ Hr. Anton Klobukowski am 19. April 1864 vorge: niewiez von Wolka Wybranowska gefunden, der Nachts Wien, 20. April, Abends. Ein heutiges Pariſer 
‚Kitten: „Die Nachrichten 8 Schlachtfelde⸗ und „ a F de, 24 ar 2 12 auf den 9. d. von einigen re Snfurgenien Telegramm in der „Preije* meldet: Zwischen dem 
= Tuilerien⸗Cabinet und Lord Clarendon ſind folgende 


5 wi erichte der Nationalpolizei“ baben dieſer Tage Bezahlung von Geldſtrafen zu Gunſten des Orts⸗Armen⸗Fondsſaus ſeiner Wohnung fortgeſchleppt worden war. Lo» l 0 
und er unſere ruſſiſche Polizei in Bewegung geſetzt, in der Quote von 60 fl. und . — zu verurtheilen. wicz. Ein Militär- Detachement entdeckte in Wola|Punete verabredet worden: Vermeidung des Krieges, 
ger Ju zahlreichen Verhaftungen und Revisionen jun⸗ „ r. Der Zubfeription auf bie danch lich under der nern e Ladowska zwei mit Stricken um den Hals vergrabeneſſodann ein Antrag hinſichts der Verwandlung der 
r Leute ; witzer Eiſenbahn, welche vorausſichtlich unter der Firma k. k. allt N Conferenz in einen europäiſchen Congreß zur Ver⸗ 
. 2 auf den Straßen veranlaßt, doch blieben priv. Galigeſch⸗Siebenbürgiſche Verbindungsbahn protocollitt wer Männerleichen. f n päiſchen Congreß zur Ve 
ute Avengungen diesmal ohne Erfolg. Die jungenſden dürfte, hat nach der „Lemb. Ztg.“ die zum heutigen Tage In Folge kriegsrechtlichen Urtheils wurde der Edel. te 88 geiler Arbeit. Dies ſei das unzweifelhafte 
t ind jetzt behutſamer und tragen nichts Verbo⸗ ſowohl hier, wie in London überraſchende Reſuttate geliefert, man mann Letowt, geweſener Gemeindewoyt im Bezirk Motiv des Aufſchubs der Conferenz, aber nicht die 
es mehr bei die Angeberei will bereite ſchon von einer Zeichnung von 68.000 Astien wiſſen. Kalwari Aufh der Bauern Auf⸗ verſpätete Ankunft des Bundes⸗Bevollmächtigten. (Nach 
noch immer i ſich. Da egen ſteht die nge Der proviſoriſch gebildete Verwaltungsrath wird, dem Vernehmen een arla wegen Aufpegung Keb. obiger Berli Depei irkt 3 d 
en, mit er in vollſter Blüthe, und alle Euthüllun⸗ nach, aus 8 inländischen und 4 engliſchen Verwaltungsräthen be- tand im Jahre 1863 zum Tod durch Erſchießen ver⸗ 8 zerliner Depeſche wirkt Preußen auf den 
„mit denen der „Dziennik“ paradirt, geſchehen nurſſtehen und am 19. April in den Bureaur⸗Räumlichkeiten der Carlfurtheilt, welches Urtheil am 9. d. in Suwalki voll-, erzug ein.) Erzherzog Stephan iſt nach Wien beru⸗ 
„Folge von Denuneiationen. So iſt z. B. das zudwig Bahn feine erſte Sitzung abhalten. Zu den erwahltenſzogen wurde ren worden. 
ow der Nationaltegierung bei den Guzewekt cen . ͤ ber Würk 2. Gapiehe, Bürk Sablo- me 


Sch — der Fürſt L. f ien, 20. April. (Niederöſterreichiſcher 
' er 0 ‚. |nowsfi, Ritter von Borkowski, Klein, Giskra. Die Stelle eines ’ > . > 
Da weſtern durch die Denunciation eines gewiſſen General Directors bel dieser Bahn IR dem bisherigen JuſpectorLandtag). Die Generaldebatte über das Armenge⸗ 


deset der Mitglied der Nationalorganiſationſder Carl Ludwig⸗Bahn, Herrn Ofenheim, welcher ſich für die Zus ſetz für das flache Land wurde heute mit Lebhaftig⸗ 
die den war, verrathen worden. Tarezynski hatte ſtandebringung dieſes Unternehmens beſondere Verdienſte erworben keit fortgeſezt. Als Redner für dasſelbe traten die 


e von 50 f . iliel bat, zugedacht worden, und bezieht derſelbe als ſolcher einen firen Dien a i Angekommen find die Herren Gulsbeſitzer: Alfred Graf Los 
wd Rubeln, die er einer Familie Jahresgehalt von 1000 Pfd. Sterling (10.000 fl. 6. W.). Die Abgeordneten v. Mende, Dr Dienſtl, Dr. Schindler Heinrich Chriſtian Grabiensti und Alois dere aus Galizien. 
acht 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. . Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
vom 20. April. 


gen jollte, deren Ernährer in der Citadelle 0 alt i : Dr. v. Fiſcher, dem es unnöthig, unprak iR Hub die € i 
zur Ueberwachung des Baues und zur Bewältigung der für den auf, gegen: Dr. v. cher, 9, unprak⸗⸗ 4b t find die Herren Gutsb 1 d Mie roszewoli, 
el, unterſchlagen, und aus Furcht vor Steafeleinfigen Betrieb erforberligen Kräfte werpen größtenteils denſtiſch und gefährlich erſcheint, und Dr. v. Mühlfeld, dach Dreapen Licer Moictegewott may Bae 


jest, przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowania 
pozwanego jak röwnie na koszt i niebezpieczen- 


Amtsblatt 
stwo tego2 tutejszego Adw. p. Dra. Witskiego ku- 


3. 5870. Kundmachung. (393. 3) ratorem nieobeenego ustanowil, 2 ktörym sporſbringen. 


Erkenntniß. 

Das Krakauer k. k. Landesgericht in Straffachen 
at kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ 
tät verliehenen Amtsgewalt mittelſt Urtheils vom 25. 

Februar 1864, 3. 2431 welches vom Krakauer Et; 
Oberlandesgerichte unterm 30. März 1864 3. 3978 
beſtätigt wurde, erkannt, 

daß der Inhalt des in dem Nr. 4 der in Krakau erſchienenen 
periodiſchen Zeitſchrift „Chwila“ ddto 6. Jänner 1864 
unter der Aufſchrift: „Przeglad polityezny“ vorkom⸗ 
menden Artikels ein Vergehen nach §. 305 St. G., be⸗ 
gründe und demzufolge auch das Verbot der weiteren Ver⸗ 
breitung des beanſtändeten Blattes Nr. 4 der „Chwila“ 
ausgeſprochen. 


tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 


bie wybral — i o tem ces. kröl. Sadovi Krajo- 
wemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich moze- 
bnych do obrony $rodköw prawnych u2yt, w razie 
bowiem przeciwnym, wynikle z zaniedbania skutki 

sam sobie przypisacby musial. 

Kraköw, dnia 14 Marca 1864. 


ET a FETTE 


N Concurs. (003. 2-5 
In Folge Ablebens des k. k. Poſterpedienten Stefan 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. irski iſt die 2. f im Orte K f ‘ f 
Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. — San . ö „ Friedriehshaller Bitter wasser 


Krakau, am 11. April 1864. Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten, mit welchem ij E 


——ñ́ . | FR eu 
Nr. 9226. Kundmachung. (404. 2-3)ſeine Beſtallung jährlicher 160 fl. und ein jährliches Amts⸗ Heilkraft hat ſich ſo bewährt, daß jede neue 


pauſchale von 35 fl. ö. W. gegen Erlag der Dienftcau- 


Nach dem Erlöſchen der Rinderpeſt in Grembow und 
dem glücklichen Ablaufe der Obſervationsperiode daſelbſt, 
und in Swiecany iſt das Krakauer Verwaltungsgebieth 
von dieſer Seuche gänzlich befreit, wodurch die k. k. Statt · 
halterei⸗Commiſſion in die Lage geſetzt wird, die den Han⸗ 
del mit Vieh und davon herſtammenden Artikeln beſchrän⸗ 
kenden Maßregeln wenigftens im Innern des Landes auf 
zulaffen, dagegen müſſen aber die an der Gränze Polens 
und Ungarns beſtehenden, wegen der in dieſen Nachbar- 
ländern noch immer weit verbreiteten Rinderpeſt noch ferner- 
hin aufrecht erhalten werden. 

Während der letzten vom 23. October v. bis 24. Fe⸗ 
bruar d. J. dauernden Seuchen⸗Invaſion hat die Rinder 
peſt in 9 zu drei Kreiſen gehörigen Ortſchaften in 37 
Wirthſchaftshöfen von einem 4976 Stück zählenden Horn; 
viehſtande 197 Rinder befallen, von denen 2 genaſen, 
127 umſtanden und 68 gekeult wurden; nach Hinzurech⸗ 
nung im Zwecke der Seuchenabkürzung erſchlagenen 104 Rin- 
der beträgt der Geſammtviehverluſt 299 Stück. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 8. April 1864. 


Nr. 9325. Kundmachung. (399. 2-3) 
Nach Mittheilung der königl. Statthalterei in Ofen v. 


ihrer Vermögensverhältniſſe, ihres Alters, ihrer genoſſenen 


Schulbildung und bisheriger Beſchäftigung, dann ihres po- 
litiſchen und moraliſchen Wohlverhaltens; endlich unter 


N kat 


Wien, am 11. April 1864. 


— — = — — —L— nn = 


Heveser, Borsoder, Neograder, Szaboleser, Szath- 
märer, Zaränder, Zalaer, Eisenburger, Oedenbur- 
ger, Liptauer, Graner, Raaber, Komarner Comita⸗ 


Stück Hornvieh zählenden Krankenſtande. = 
Dieſe Nachricht wird hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei » Sommifjion. 


Nachweiſung des Beſitzes einer einbruch und feuerfiheren ne 
Localität zur Unterbringung der Poſtloealität längſtens 


bis Ende April 1864 bei dieſer Poſtdirection einzu- fl. 200,000.) eine Ziehung.) 
Nur fl. 2. 


wytoczony wediug ustawy postgpowania sadowego Die Bewerber haben in ihren diesfälligen Geſuchen 
w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. auch anzugeben, um welches mindeſte Jahrespauſchale ſie 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwape- die tägliche Botenfahrpoſt zwiſchen Krzywee und Koro- 
mu, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam stanal, lub lowka zu unterhalten geſonnen find. 


zastepey udzielit, lub wreszeie innego obroncg 80“ Lemberg, am 9. April 1864 


tion im Betrage von 200 fl. und gegen Abſchluß eines Empfehlung desſelben überflüſſig erſcheint; wir 
halbjährig kündbaren Dienſtvertrages verbunden iſt, haben beſchränken uns daher nur auf die Anzeige der 
ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche unter Nachweiſung neuen Füllung und Verſendung. | 


Friedrichshall, Herzogthum Sachsen- 
Meiningen. — C. Oppel & Comp: 


Kaif. kön. privileg. galiziſche Carl Ludwigs⸗Bahn. 


3. 1615. e ee (397. 1-3) 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die hierſeitige Station Czarna 
vom 1. Mai 1864 auch für den allgemeinen Frachtverkehr eröffnet wird. 


FErſte Gewinn ⸗3 
der Frankfurter Geldverlooſung 


30. v. M. beſteht noch in 30 Ortſchaften des Pester, am 25. und 26. Mai 1864. 
Gewinne Gulden 200000, 100000, 50000, 30000, 25000, 2 mal 20000, 2 mal 15000, 12000, 2 mal 10000 x x. 
Ein ganzes Originallbos koſtet öſt. W. fl. S, ein halbes öſt. W. fl. 4, ein viertel Sit. W. fl. 2. 

Jeder Auftrag bis zur kleinſten Beſtellung wird prompt ausgeführt; Pläne und Liſten gratis 
tes des Königreiches Ungarn die Rinderpeſt bei einem 15 1für Jedermann bei Jacob Lindheimer Ir. in Frankfurt a. M. 


Jos NEUMEYER’S 


geſellſehaftliche Vergnügungsreiſe nach Conſtantinopel. 


(Hauptpreis 


(Monatlich 


koſten Viertel⸗Looſe, — fl. 4 halbe Looſe, — fl. 8 

ganze Looſe (keine Promeſſen) zu der am 25. 

und 26. Mai ſtattfindenden von der hieſigen 
Regierung geleiteten und garantirten großen 9 


Staats⸗Gewinne⸗Verlooſung, 
welche 14,800 Gewinne von fl. 200,000, 400,000, 
N 50,000, 30,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000 
10,000, 6,000, 5,000, 4,000, 3,000, 2,000, 117 
mal 1000, 111 mal 300, 6333 mal 100 c. enthält, 
die durch den Unterzeichneten in Silberthalern ſowohl 
bier ausbezahlt, als nach jedem Orte verſandt wer⸗ 
den. Die planmäßigen Freilooſe werden gleichfalls 
ſofort nach der Zahlung ausgehändigt. | 
Da unter ſolchen, für den Einleger höchſt gün⸗ 
ſtigen Bedingungen ohne Zweifel das Verlangen nach 
obigen Looſen außerordentlich ſtark werden wird, jo | 
erſucht man, ſo bald als möglich und zwar nur 
Direct Beſtellungen machen zu wollen bei dem 
mit dem Verkaufe beauftragten Obereinnehmer 


A. Erünebaum, BE 
Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil 
in Frankfurt am Main. 

Der Betrag kann in zöſterr. Papiergeld oder 
Coupons eingeſandt werden. 
Amtliche Pläne zur Orientirung der Einleger, 
4 ſowie Liſten gratis. (302. 9-19) 


Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 


Anzeigeblatt. 


Das natürliche (321. 4-7) 


allgemein bekannt und ſeine wielfeitige| | 


a nn ae a7 N ee 
Für eine Fabrik wird ein des Schreibens Fur 
diger junger Mann (1000 fl. Gehalt) und 

ein Aufſeher (800 fl) für die Dauer geſucht. Ferne 

wird für ein Poſamentier⸗Geſchäft ein junges Mädchen 
als Laden⸗Mamſell (160 fl. und freie Station) ge 
wünſcht. Briefliche Meldungen einzuſenden: „An das 

Verſorgungs⸗Bureau von Viole in Prag, drittel 

Malteier-Plag Nr. 474.“ (410. 0 


machung. 


— . 


Wiener Börse -Berieht 
vom 19. April. 
Offeutliche Schuld. } 
A. Des Slaales. Geld Ma 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 1. 6 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 50 
mit Zinfen vom Jänner — Juli. 81.30 81 50 
vom April — October 81.30 81 


iehung 


Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5¼ für 100 fl. —.— 2 0 
(391. 2) Metalliques zu 5% für 100 fl. N . 80 23 
— — — dito „ 4½ % für 100 fl. 0. 0 30 


mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 148 — 148 50 
„ 1854 für 100 f. 92.— 92 70 
„ 1860 für 100 fl. 96.90 97 50 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 95.40 95.1 


i f y u 
2 Senlan, em; 12: Byril 1864... un, mu lu, Auf vielfeitiges Verlangen veranftaltet der Gefertigte im Verein mit der k. k. priv. öſterreichiſchen Staats- Como ⸗Mentenſcheine B 42 L. austr.. 1750 18 
N. 9447. Kundmachung. (400. 2-3) Eiſenbahn-Geſellſchaft einen Vergnügungszug nach Gonftantinopel, bei welchem den Theilnehmern alle Annnehmlich . R i 
In der erſten Hälfte des Monats März l. 3. iſt die keiten einer Vergnügungsreiſe geboten werden ſollen, und geht der Zug von Wien Nordbahnhof am 23. Mai d. J. von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 86. or 
Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiethe in 12 Ort ⸗ 2 Uhr 30 Min. Nachmittag: über Pest, Bazias, Czernawoda, Kustendje durch den Bosporus nach Constan- von . — zu 5% 7 5 21% W nn 80 4 
ſchaften und zwar in Dworce, Remenow, Winniki, tinopel und retour, mittelſt Lloyddampfer über Syra, Corfu und Triest. Aufenthalt in Constantinopel 8 Tage. — Shan —. — Ir 1 fer 100 . eee 1 
Poddolhe, Groß-Mosty, des Zölkiewer; Korostowice des Preis einer Fahr- und Verpflegungskarte I. Classe II. Classe von Tirol zu 5% für 100 fl. —— 02 
Brzezaner; Stanislau des gleichnamigen; Kopyezyhce, von Wien nach Conſtantinopel und retour bis Trieſt fl. 295 — fl. 250. von Karnt. Krain u. Käft. zu 5% für 100 l. 87.— 4 
Zablotöwka, Trybuchowee, Nagorzanka, Horodnica, pPeſt dto. dto. dto. fl. 280 — fl. 245. — rd 804 40 Eu 19 02 2 73 00 
des Czortkower Kreiſes neu ausgebrochen; — dagegen iſt Szegedin dto. dto. dto. fl. 270 — fl. 235. von Kroatien und Siavonien zu 5% für 100 fl. 75.— 10 10 
die Seuche in 20 Ortſchaften und zwar in Katiczkow, „Temesvar dto. dto. dto. fl. 265 — fl. 225. von ee zu 5% 75 10⁰ 80 2 Rn 1 130 
Rozdzialöw des Zölkiewer; Dzwinogröd des Stanislauer; „Prag dto. dto. dto. fl. 317 — fl. 266. be ee 3% 16100 7 r: ige 71— 7150 


Slawentyn, Jezierzany, Bursztyn, Obelniea, Koro- 
stowice des Brzezaner; Bukaczowce, Czerniöw, Sto- 


mysler; Prusy, Laszki, Kopanka, Zboicka, Lesnio- 
wice des Lemberger; Lisowice und Zablotöwka des 
Czortkower Kreiſes erloſchen. 


Die Unternehmung: 


Dauer der Reiſe 17 Tage. Ausführliche Programms werden vom 15. April angefangen, bis 20. Mai an 
n re den Bahncaſſen der genannten Stationen ſowie bei dem Unternehmer gratis abgegeben, dagegen die Anmeldungen der Natiounibanf . 
boda, Wynöwka des Stryjer; Lesniowice des Prze- und Einzahlungen gegen Ausfolgung der Reiſe und Verpflegskarte übernommen. 


Jos. NEUMEYER, 


te tien (vr. St.) 


der Credit-Auſtalt fur Handel und Gewerbe zu 
F o . 47 
Niederöfterr. Gscompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 602.— BUT 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1803. 1805 
der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 


{ „ 3 dere ER 0, 92. 
Es werden demnach noch 47 von der Rinderpeſt be (398. 1-6) Stadt, Herrngaſſe, Nr. 6 neu. ber ei a 200 fl. CM. 191,50 135 N 
fallene Ortſchaften, wovon je 12 dem Czortkower und r ʒ c ñ⸗ĩé³?7.4j Sand ee e A. In 132.7 } 75 
Zöltiewer, 7 dem Zloezower; je 4 dem Lemberger und NN NN NN ee 5 Sheiob. gu 200 fl. GCM. has 1 3 147 
Tarnopoler; 3 dem Stanislauer, 2 dem Brzezaner; je 1 I r 7 deer vereinigten ſüdoſter. lomb.⸗ven. und et 5 


dem Przemysler, Stryjer und Sanoker angehören, ausge⸗ h Eiſenbahn zu 200 fl. öfte. W. ober 500 Fr.. . 256.— 25700 
wieſen, in denen bei 0 Viehſtande —.— 88005 Stilen Gewinne Dem verehrten Publicum, welches dem Glücke auf eine höchſt der galt See en nr 200 16. 210.— 210 AN 
3 8 N g ey an 2 . 51 5 7 . 1 öſterr. N tpahrısz ji , 
in 262 Höfen „2503 Rinder „erkrankten, 353 geneſen, S ey. fl. 200,000 er Br die —— bieten will, empfehle ich die von der Kr der 00 a. nn U hr W a ar 
1830 fielen 250 kranke, und 296 ſeuchende Rinder er- 8 adt Frankfurt gegründete und garantirte (379. E. des önser. Lloyd in Trient zu 50 f. CW. 234 — 20% 


ſchlagen wurden und in 9 Ortſchaften noch 70 ſeuchende Rinder 
verbleiben, darunter kommen in 6 größeren Stallungen 57 
Stücke vor. . 

Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei zu Lemberg 
wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß laut Eröffnung des königl. Landesgubernium in Her⸗ 


eee gold Ner 
12 4 480 große Geld⸗Verlooſung, 
„Eine Prämie fl. ' in welcher das ganze Capital von einer Million 967,900 8& 
Ein Preis „ 100,000 Gulden vermittelſt der neben verzeichneten Gewinne in Silber an die A 
F „ 50,000 Einleger zurückbezahlt wird und wovon ganze Driginalloofe zur 
. 30,000 Ziehung am 25. Mai d. J. nur wenige fl. 6 ö. W., Halbe fl. 3 


der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. WMW. 387.— 359 

der Wiener Dampfmühl⸗Actic ⸗Geſellſchafl zu 9 
500 fl. öf- WMW. 4400. 470% 

der priv. böhmischen Weſtbahu zu 200 fl. ö. W. 158.25 159 


i Pfandbriefe N 
der Nationalbanft 10jahrig zu 5%, fur 100 fl. . 101.20 101% 
auf C Mze ( verlosbar zu 5% für 100 fl. 8975 90 


manſtadt vom 26. v. M. 3. 9781 in Siebenbürgen die 1 2 1 25,000 ö. W., Viertel fl. 1 50 gegen Franco-Einſendung des Betrags koſten. 9 1 verlosbar zu 5% für 100 fl.. 85.80 80. 4 
Rinderpeſt vollſtändig erloſchen ift. ** 2 5 8 20,000 Die Ziehungen werden am 22. Juni, 13. Juli, 3. und 24. Aus Galiz. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 . 73.— 73 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 2 mal " ink guſt, ſowie vom 21. September bis 15. October d. J. unwiderruflich fort⸗ . R Loe 
Krakau, am 12. April 1864. 2 „ " 12000 ie und beendet. cc e e dee ee 
N. 6372. Di (403. 2-3) FI 1 ‚000 Jedes in den 5 erſten Verloſungen gezogene Loos erhält außer dem ) Honan⸗Dampſſch⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EMW. 122.09 Top: 
Vom k. k. 8 Edie . ben über 8 2 s 2 10,000 Geldgewinne noch ein Freiloos zur nächitfolgenden ” . — Siabl Nahe a 88 ei — 109. 
k. Landesgerichte in Krakau werden über An⸗ 1 * 6 000 Ela e und jedes Loos, welches in der eetzten Claſſe mit keinem Geldge⸗ W „ 2 „ „ö e 49. 
Be = Rive Nebenzahl aus Bochnia eng „ " 5.000 winn gezogen wird, erhält zur nächſtfolgenden Ziehung ein Stabigemeinde Diem zu * fl. oͤſtr. W. 28.50 927 
fi 5 1 1 1 ni „ 2 2 1 , u 2 Be 
— Eon 2 ee wen an wir H „ 1 — ** ſo daß niemals die ganze Einlage verloren « Er ja 40 1 n n lin? 3125 1 
5 ir ö „ * n kann. 4 — zu 40 fl. „ ö 
geratpenen, — — Nebenzubl girirten, durch euer 8 5 " 3,000 Bei Beſtellungen wird zur Sicherheit der Betheiligten und da⸗ "I u 40 fl. „ — 1 
Theodor Frhr. Przychocki acceptirten, am 1. Juli 1863 2,000 mit dieſelben in kei den k. können, ein von der Lotterie-Gom- zu 40 fl. „ 29.50 0 
hibaren Prima-Wechſel ddto. Wisniez, 4. Jänner 1863 8 15 ; it dieſelben in keinen Schaden kommen 1 om« "N in 20 fl 2 0% 
— 484 fl. ft W. * — — — it. die 117 = 1,000) Miffion ausgegebener mit dem Stadtſiegel verſehenen Tilgungsplan beige- 4 u 20 l. — 1 
ü — 5 Fe — en ha — ae — — — 4 0 fernere fügt, ſo wie nach jeder Ziehung die Gewinnliſten überſandt werden. zu 10 fl. „ e 18. 

N 1000 ae 8 agen or Zuge 25 ritten — . und no 5 a Unter dieſen Umſtänden darf der Unterzeichnete auf eine recht zahl. Wechfen 3 Monate. 
e : 0 = * — nn 155 a 13,65 a reiche Betheiligung rechnen, und erſucht daher, die Beſtellung baldigſt direct ein. 105 f. bb ap) Sconte 962 
drigeng derſabe fir amortiſet engl — a kleinere ne zuſenden an ZU ori 4. UL. evy> Bankgeſchäft Frankfurt a. M. | ahr. 90— 9% 

K ˖ 4 84.75 3 
— rafau am 11. April 1864. a 22 EN AR ANA 112.80 146 
N. 4871. Edykt. - EUR 


Temperatur Relative 
nach Feuchtigkeit 
Reaumur der Luft | 


Barom.⸗Höhe 
ze przeciw mem o zaplacenie sumy wekslon el 2, Sn Patte, gute 
OO R d. 
13 Marca 1864 do J. 4871 wniös} pozew, w zala- 5 
twieniu tegoZ pozuu nakaz“ zaplaty wydany e Me or 

Gdy miejsce | pobytu. pozwanego wiadome nie 216 30 16 


Richtung und Stärke 


1 — 
75.27: 007 51 Nord 
+ | % We 
94 Nord Nord Oſt ſchwach 


des Windes der Atmosphäre 


Durchſchuitis⸗Cours 57 = 10 

— „ kr. f. k. f. f. 6% 
Laufe des Tages Karferliche Münz⸗Dukaten 5 44 541 8 M 

e, vollw. Dukaten . 5414 5 41 5.40 5 
! 65 

20 En ARE : 

5 609 Ruſſiſche Imperiale 

eee ee 


Zuſtaud Erſcheinungen 


in der Luft 


trüb Nachmittads und 
„ Nachts Regen. Früh 
Regen mit Schnee 


